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Amtliches.
Durch Consistorialerlaß vom 24 . d . Bi . ist dem

Stadlpfarrer Mezger i» Nlteiistaig die Schulaufsicht
über die Diärese Nagald und die Conferenzdirektion
des Allenstaiger Sprengels übertragen worden Er
wird mit dem 1 . April in beide Funktionen eintreten.

Nagold,  den 27 . März 1877.
K . Dckanatamt.

_ Freihofer.

TageS - Neuigkeiten.
Der Artikel in der Schwäbischen Kronik Nr . 70

von Nagold , den 21 . März , der auch in unser Blatt
überging , ist dabin ; u berichtigen , daß in der verlorenen
Geldtasche ca . 1200 Geld enthalten warm , wofür
dem Fuider von Nohrau bereits am 20 März , also
schon vor Einsendung jenes Nnikels , 26 ^ und ein
Meininger Loos um 22 50 L , zusammen also
Werlb 48 50 L übermittelt waren.

Alte  n st a i g , 24 März Die Handwcrkerbank.
1868 eröffnet , verzeichnet bei einem Umsatz von
1,600 000 -tlk einen Gei - inu von 5400 Eigenes
Veimögen in Einlagen und Reservefonds bestehend in
80,000 Es konnten 8 ° » Div . zur Vertheilung
gebracht werden bei nur » pro ; . Verzinsung der gege
denen Vorschüsse , mit bezw . ' /s " ,o Provision . Mit¬
gliederzahl 275 . Seit dem 9jährigen Bestand dieser
Bank ist noch kein Verlust vorgekommen . ( Sch M .)

Stuttgart,  26 . März . (Landesprodukten-
börse .) Weizen , russ. 13 13 10 -ch dto . bayer . 13
50 80 4 , blo . Ungar . 13 25 -r!. Kernen 13 ^ 70
bis l4 ^ Dinkel 9 ^ 50 -4. Gxrste , bayer . 10 50 1̂.
Haber 8 90 -4. Mehtpreise pro 100 Kltogr inkt. Sack.
Nr . 1 : 38 50 -l—39 50 -1, Nr . 2 : 34 50 -f- 35 ^
50 Nr . 3 : 28 50 ^ - 29 50 Nr . 4 : 25—26 ^

Stuttgart,  27 . März . Diese Nacht gegen 3 Uhr
entstand Feuerlärm ; es brannte in der Lerchenstraße in der
Nähe der Gasfabrik , in dem Hause des Farbwaarensabrikan-
ten Otto Finkh.  Das Parterre und 1. Stock , sowie die
oberen Räume des Hauses sind völlig ausgebrannt , während
der 2. Stock fast unversehrt ist. ( St .-A.)

Vor einigen Tagen erhielt der Rathsschreiber in
Weilheimu.  T -, Oberamts Kirchheim , ein anonymes
Schreiben durch die Post zugeschickt , in welchem ihm
mitgelheilt wurde , daß man sein Haus in Brand stecken,
oder mit Dynamit sprengen werde . Bei ihm werde
der Anfang gemacht . Auch sei es den „ 18 Verschwo¬
renen " ein Leichtes , ihn zu erstechen oder lobt zu
schießen . Schließlich ward bemerkt , auch der Helfer,
Stadtschultheiß und noch viele Andere würden nicht
verschont bleiben ; auch ihre Häuser würden angezündet
oder mit Dynamit gesprengt werden . Bis jetzt ist
bezüglich des Schreibens dieses Drohbriefs nichts be¬
kannt worden.

Am Samstag Nachmittag wurde in Rave ns burg
in einem Graben nahe der Schüssen eine lebende Schild¬
kröte gefunden . Es ist die gewöhnliche europäische
Flußschildkröte (Lmz -s europaoa - mit ovalem schwarz¬
grauem Rückenschild . Dieselbe ist für Jeden zu sehen
in der Wirthschast zum Hasen daselbst.

Vor das Schwurgericht  in Ulm  kommen am
12 . April der Weingartner Wilhelm Friedr . Ich und
der Maurer Karl August Kübler von da , welche be¬
kanntlich Anfangs Januar d . I . das Haus des Herrn
Stadtschultheißen Heim in Kirchheim mittelst Dynamit
in die Luft zu sprengen trachteten.

In Mainz  kam es zwischen hessischen und preußischen
lbrandenburgischen ) Soldaten am 23. zu einer blutigen As-
saire , die ihren Grund in der Weigerung jener hatte , die
Brandenburger in ihr Wirthshaus (zum heiligen Geist ) zu-
zulassen. Schließlich erreichte die Wutb einen solchen Grad,
daß die Losschlagenden Freund und Feind nicht mehr unter¬
schieden; erst um 5 Uhr Morgens erreichte der Kamps sein
Ende . Das Lokal ist natürlich schlimm zugerichtet : wie viele
Verwundete , und ob es Todte gegeben hat,  ist noch nicht
konstatirt.

Berlin,  26 . März . In Folge eines kaiserlichen Hand¬
schreibens hat General Stosch seine Entlastung zurückgezogen.
Das Handschreiben erkennt Stvsch 's Verdienste um Heer und
Marine an und wünscht, der Chef der Admiralität möge seine
bewährten Kräfte und Talente dem Staate erhalten . In des

Reichskanzlers Absicht habe eine Beleidigung nicht gelegen;
er habe deßhald Stvsch 's Verbleiben dringend begehrt . Stosch
hat sämmtliche Geschäfte wieder übernommen . (Fr . I .)

Ein trauriges Ebehinderniß batte am vergangenen
Mittwoch ein Berliner Standesbeamter zu konstatiren . Ein
junges blühendes Paar , der Sohn des reichen Inhabers
eines Bergnügungslokals und seine schöne Braut waren ge¬
kommen , um seine Amtsthäligkeit in Anspruch zu nehmen
und darnach ihren Bund durch die Kirche einjcgnen zu lasten.
Der Beamte richtete zuerst an den Bräutigam die üblichen
Fragen — doch siehe da , anstatt der Antworten tönte ihm
hier und da ein Pfiff von den Lippen des zukünftigen Ge¬
mahls , oder aber ein konfuses Gemurmel entgegen , und
leichenblaß mußte die Braut die entschiedene Weigerung des
Standesbeamten vernehmen , unter diesen Umständen die
jungen Leute zu trauen — der Bräutigam war wahnsinnig.

Aus dem Reichstage.  Bei der dritten und
letzten Abstimmung , ob der Sitz des obersten Reichs¬
gerichts in Berlin oder Leipzig sein solle , entschied der
Reichstag mit derselben Majorität wie bei der zweiten
Lesung für Leipzig.

D r i l lin g s - G r a t n l a n t. Als das Präsi¬
dium des hohen Reichstags gestern im königlichen Palais
seine Beglückwünschung darbrachte , drückte der Kaiser
dem Vizepräsidenten Fürsten Hohenlohe Langenburg
lächelnd mit den Wortkn die Hand : „ Ew . Durchlaucht
habe ich heute doch schon öfter gesehen ? " — Gewiß,
Majestät , war die Antwort , ich habe schon einmal unter
den Fürsten , dann mit den Generälen meinen Glück¬
wunsch abgestattet und komme jetzt als Vizepräsident
des Reichstags zum dritten Male . "

Auch in Berlin  soll sich nach einem Telegramm
der „ Köln . Ztg ." immer mehr die Ansicht befestige »,
daß die diplomatischen Verhandlungen Rußlands keinen
anderen Zweck oder doch keine andere Wirkung haben,
als die Zeit hinzubringcn , bis der Feldzug eröffnet
werden kann . Die „ Nordd . Mg . Ztg ." schreibt , die
Protokollepisode werde allgemein als beendigt angese¬
hen . Rußland will sich zu keiner Abrüstung verpflichten,
und nach dem „ Journal de St . PetcrSbourg " hat die
russische Armee jetzt den Zweck , für das Programm
sämmtlicher Mächte einzutreten . Der „ Post " wird aus
Wien telegraphirt : Die Diplomatie hat geringe Hoff¬
nung , daß zwischen England und Rußland eine Ver¬
mittlung möglich sei. Als letzter Friedensanker wird
neuerdings eine Verständigung zwischen Rußland und
der Pforte erachtet . Die „ Nordd . Allg . Ztg ." bringt
eine » Brief aus Petersburg vom 21 . März , der sehr
kriegerisch lautet und ankündigt , daß , wenn es zum
Kriege komme , Rußlands Forderungen sich erhöhe»
würde » , namentlich würde der Pariser Friede rückgängig
gemacht werden.

Wien,  26 . März . Nachdem Jgnaiieff beim
Kaiser Audienz gehabt , reist derselbe morgen nochmals
nach Berlin . Die Verhandlungen betreffen die Ab¬
rüstungs -Frage . Die Möglichkeit einer Verständigung
wird noch aufrecht erhalten . ( F . I .)

Wien,  27 . März . Die „ N . fr . Pr . " schreibt:
„Falls die direkten Verhandlungen zwischen England
und Rußland sich zerschlagen sollten , gedenkt Graf
Andrassy als Vermittler anfzutreten ." — Der „ Presse"
zufolge neigt man in diplomatischen Kreisen der An¬
sicht zu , die Protokollverhandlungen seien keineswegs
abgebrochen , vielmehr würden die Verständigungsver
suche nach den Feiertagen erneuert , falls der Friede
der Türkei mit Montenegro inzwischen perfekt würde,
was überhaupt als Vorbedingung einer . friedlichen
Verständigung der Kabinete gelte . Allerdings dürfe
England die Demobilisirungssrage nicht so stellen , wie
es jüngst geschehen sei.

Der Gewerbeverein in Greiz bat die nachahmenswerthe
Einrichtung getroffen , daß sämmtliche Handwerkslehrlingc,
welche bei demselben angehörigen Meistern zu Ostern ihre
Lehrzeit vollenden , im V -reinslotale öffentlich geprüft werden
und dann , wenn sie bestanden haben , einen Lehrbrief und
ein Arbeitsbuch erhalten , welches zugleich die moralische
Führung bescheinigen und ohne welches sie kein Handwerks¬
meister , der dem Verein angehört oder demselben befreundet
ist, als Geselle annebmen wird .

Wien,  27 . März . Graf Andrassy erklärte gegenüber
Jgnatiefj : er erachte jeoe Vermittlung zwischen London und
Petersburg für aussichtslos , wenn Rußland nicht bas Prinzip
gleichzeitiger Abrüsiung als Verhandlungs -Basis acceptire
und die Bedingungen betreffs des vorherigen Friedcnsschlusses
mit Montenegro fallen lasse. Allgemein wird geglaubt , daß
Rußland die jetzigen Versuche blos macht , um die katholische
und griechische Osterzeit auszujüllen . Die russische Südarmee
macht concentrische Bewegungen gegen den Prutb.

Paris,  22 . März Die Geschäslslosigkeit und
die damit gepaarte Noch und Armuth , die schon so
lange , sowohl unter den Arbeitern als unter den klei¬
nen Geschäftsleuten andaueri , scheint noch andere Wei¬
hen nach sich ziehen zu wollen . In allen Kreisen ist
man erregt über die seit Menschengedcnken noch nie
dagewesene Fülle von Verbrechen und die Politik ist
dadurch ganz in den Hintergrund gedrängt . Paris
bleibt nicht nur die einzige Schaubühne unerhörter
Grausamkeiten ; aus allen Theilen des Landes bringen die
Blätter Schlag auf Schlag haarsträubende Berichte von
Mord , Verstümmelung , Verlassen von Kindern , Brand¬
stiftung und von Verbrechen , deren nähere Bezeichnung
umschrieben werden müßte . Wenn die Statistik der letz¬
te» Monate sür das letzte Wort über den heutigen
gcsellichastlichen Zustand der französischen Nation gel¬
ten dürfte , so würde Frankreich jetzt unter Griechenland,
Sizilien und Neapel heruntergesunkcn erscheinen.

Paris,  25 . März . Die jungen Mädchen der
Kongregationsschulen zur Strafe anzubrennen , scheint
System werden zu sollen . In Digoin ereignete sich
ein neuer Fall dieser Art:  eine Lehrerin der dortigen
Nonnenschule zwang eine ihrer Schülerinnen , eine glü¬
hende Feuerzange zu küssen. Die Nonne wurde in
Folge dieser barbarischen Handlung versetzt , die Gerichte
sind bis jetzt noch nicht thätig in der Sache geworden.

Paris,  26 . März . Oestreichs Neutralität in dem
russisch türkischen Krieg soll gewonnen sein. (Fr . I .)

Petersburg,  24 . März . Der Verlauf der
Londoner Verhandlungen und die Sprache der engli¬
schen Regierungsblätter veranlaßt die meisten hiesigen
Blätter , in entschieden tadelndem Sinne sich zu äußern.
Vornehmlich wird hervorgehoben , daß die britische
Regierung von vornherein bezweckt habe , Rußland nur
die Wahl zwischen Beschimpfung und Krieg zu lassen.
— Eine Korrespondenz der „Agence Russe " führt aus,
daß die Frage , ob Krieg oder Frieden , gegenwärtig
ihre Entscheidung nicht in Petersburg , sondern in Lon¬
don finde . Das russische Kabinet sei mit seinen fried¬
lichen Absichten bis an die äußerste Grenze gegangen
und halte dieselben auch jetzt noch aufrecht ; wenn trotz¬
dem der Krieg ausbreche , so werde die Verantwortlich¬
keit allein England zusalle » .

Nagusa,  24 . März . Eine bosnische Gesandt¬
schaft erschien in Cettinje , um Nikita zu beschwören,
daß er keinen Frieden schließe . Der Fürst antwortete,
Rußland werde die Stammesbrüder nicht verlassen,
wenn auch Montenegro Frieden schließen müsse , was
jedoch bei dem Verhalten der Pforte gegenüber seinen
gerechten Forderungen unwahrscheinlich sei.

Die beurlaubten englischen Offiziere sind ange¬
wiesen worden , sofon zur Flotte nach Malta zurück¬
zukehren . — Der Fürst von Montenegro sagte einer
bosnischen Deputation sür den Fall der Wiederauf¬
nahme der Fcindseligkeile » die Uebernahme der Leitung
des Aufstandes zu . - Die türkischen Rüstungen wer¬
den neu ausgenommen und die Mobilisirung des tür¬
kischen Landsturmes angeordnet.

Die Ulema ' s in Constantinopel  d . h . die
geistlichen Herren und die , die es werden wollen sind
sehr aufgeregt und regen auch andere Leute auf . Sie
verlangen vom Sultan , daß Midhat Pascha zurückge¬
rufen und an das R -idcr des Staats gestellt werde,
und drohen , wenn es nicht geschehe , mit Einstellung
deS täglichen Lesens des Korans und mit Schließung
der Moscheen , womit nach alttürkischen Begriffen alles
aushört.

Wegen des Karfreitags erscheint das nächste Blatt erst am Samstag Nachmittag.



Amtliche und Privat -Bekanutmachuugev.
K . Oberamtsgericht Nagold.

Schulden-Hqui-atiouen.
In nachbenannten Gantsachcn werden die Schuldenliquidationen und die gesetzlich damit verbundenen Verhandlungen

an den nachbenannten Tagen und Orten vorgenommen werden , wozu die Gläubiger hiedurch vorgeladen werden , um
entweder in Person oder durch gehörig Bevollmächtigte , oder auch , wenn voraussichtlich kein Anstand obwaltet , durch schrift¬
liche Rezesse ihre Forderungen und Vorzugsrechte geltend zu machen » nd die Beweismittel dafür , soweit ihnen solche zu
Gebot stehen , vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger — mit Ausnahme nur der Unterpfandsgläubiger — welche weder in der Tagfahrt noch
vor derselben ihre Forderungen und Vorzugsrechte anmelden , sind mit denselben kraft Gesetzes von der Masse ausgeschlossen.
Auch haben solche Gläubiger , welche durch unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel , und die Unterpfandsgläubiger , welche
durch unterlassene Liquidation eine weitere Verhandlung verursachen , die Kosten derselben zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erscheinenden Gläubiger sind an die von den erschienenen Gläubigern gefaßten Be-
chlüsse bezüglich der Erhebung von Einwendungen gegen den Güterpfleger und Gantanwalt , der Wahl und Bevollmäch¬

tigung des Gläubigerausschusses , sowie , unbeschadet der Bestimmungen des Art . 27 des Exekutionsgcsetzes vom 13 . No¬
vember 1855 , bezüglich der Verwaltung und Veräußerung der Maste und der etwaigen Aktivprozesse gebunden . Auch
werden sie bei Borg - und Nachlaßoergleichen als der Mehrheit der Gläubiger ihrer Kategorie beitretend angenommen.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs wird nur denjenigen bei der Liquidation nicht erscheinenden Gläubigern
eröffnet werden , deren Forderungen durch Unterpfand versichert sind und zu deren voller Befriedigung der Erlös aus
ihren Unterpfändern nicht hinreicht . Den übrigen Gläubigern läuft die gesetzliche fünfzehntägige Frist zur Beibringung
eines bessern Käufers vom Tage der Liquidation , oder wenn der Liegenschaftsoerkanf erst später stattfindet , vom Lage
des letzteren an.

Als besserer Käufer wird nur derjenige betrachtet , welcher sich für ein höheres Anbot sogleich verbindlich erklärt
und seine Zahlungsfähigkeit nachweist.

dLAlL B..!
jkanntinachung,

Dalum ver

K . Ober - ^
amtsgericht ^

'Nagold . :

23 März
1877.

Name unv Wohnen
des

Schuldners.

Laamhrl
zur

Liauidation.

Ort
der

Liquidation
Bemerkungen.

Johann Friedrich S chu o n, 30 . Mai 1877,
Schneider in Hailcrbach . Vorm . 11 Uhr. H a i t e r b a ch.

Liegenschafts -Verkauf
29 . Mai 1877,

Vormittags 11 Uhr.

Revier  W i d b e r g.

Holz -Werkauf
am Dienstag den
3 . April , Vor¬
mittags ' /,10Uhr,
im Hirsch in Eff
ringen : Scheid¬
holz ans Abts
wald,  Gmeinds-

berg und Schmelzklinge : 35 Eichen mit
21,04 Fm ., 8 Stück Nadelholz -Lang - und
Sägholz mit 6,70 Fm . , eichenes Brenn¬
holz 69 . buchenes 1 , Nadelholz 37 l Rm .,
sowie 370 eichene und 2210 Nadelholz¬
wellen.

Der Hntsdiener ist beauftragt , vor dem
Verkauf das Holz im Walde vorzuzei gen.

Revier  A l t e n ft a i g

Wegbau-Akkord.
Am Dienstag den 3 . April,

Vormittags 10 Uhr,
wird im grünen Baum in Altenstaig die
Ausbesserung eines Erdwegs im Geisel¬
tann 3 vergeben . Ueberschlag 120

K . Revieramt.
_ G rüninger.
A l l e n st a i g Stadt.

Liegenschafts - Verkauf.
In der Gantsache des

Johann Georg Lang,
Maurers dahier,

kommt die vorhandene Liegenschaft am
Montag den 23 April d . I,

Vormittags 11 Uhr,
ans dem hiesigen Rathhaus im ersten
öffentlichen Aufstreich zum Verkauf , und
zwar:

Gebäude:
Nr . 122

4 ? m Wohnhaus,
22 m Hofranm,
69 m Ein 2stockigtes

Wohnhaus mit Ziegeldach
und Stockmauer , sonst
von Holz erbaut , am St . - - ^
Annaberg,

B .-V .-Anschlag 860 -/kl
Wohnrecht der Agnes Lutz in der Bühne-
kammer , gcr . Anschlag 1100 -/kl

Kaufsliebhaber — auswärtige mit ge-
mcinderäthlichen Vermögens - Zeugnissen
versehen — werden hiezu Ungeladen.

Am 26 März 1877.
K . Amts -Notariat.

D en gier.

Forstaint Sul  z.

Verkauf eichener L Wie¬
ner Gerbrinde

am Samstag den 31 . d . M .,
Vormittags 11 Uhr,

auf der Forstamts -Kanzlei in Sulz , und
zwar:

vom Revier Sulz
von ca. 100 Ctr . eichener Glanzrinde;

vom Revier Alpirsbach
von ca . 60 Ctr . fichtener Rinde;

vom Revier Oberndorf
von ca . 80 Ctr . desgleichen;

vom Revier Rosenfeld
von ca . 100 Ctr . desgleichen;

vom Revier Thumlingen
von ca . 16 0 Ctr . desgleichen. _

A t t e n st a i g Stadl.

Vergebung von Platten¬
böden betr.

Die Herstellung von PlattenböLen im
ober « Schulhaus , im Ueberschlag von
102 mit 5,7 am starken Platten , und
im Kaufhaus , im Ueberschlag von 113 Ltk
mit 8,5 am starken Platten wird am

Mittwoch den 4 . April,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhaus in Akkord
gegeben . Liebhaber sind eingeladen.

Siadtpflege.

A l t e n st a i g Dorf,
Oberamt Nagold.

Kmgliost-Verkaus.
Am Dienstag
den 3 . April,

^Vormittags 8Uhr,
Wjr verkauft die Ge-
jrU ^ meinde auf dem

'Rathhaus aus dem
Gemeindewald

Bayerberg 200 St . Langholz mit 150 Fm .,
wozu Kauislicbhaber eingenladen werden.

Den 27 . März 1877.
Gemeinderath.

Ebershardt.

Maswk'idk-VcrpiichtliW.
Auf die hiesige

Schafweide sind
auf diesen Som¬
mer noch 30 St.
Schafe zum Auf¬
schlagen erforder¬
lich. Lusttragende werden auf

WK

Montag den 2 . April,
Nachmittags 2 Uhr,

zur Verpachtung auf das Rathszimmer
eingeladen.

Den 22 . März 1877.
Schultheißenamt.

__ Roths nß.
Revier Stammheim.

Die Saatschularbeiten
des laufenden Jahres werden am

Montag den 2 . Avril,
Nachmittags 1 Uhr,

im Bären in Stammheim vergeben.

Unterthalhei  m.

KlotzlM-Verkauf.
In hiesigem Ge-

. . . » ,„ bindew2ld Witt-
hau werden am

UM . März d. I.
^Anfang MorgenS

präzis 9 Uhr,
"ca . 54 Sägklötze,

meistens Forchen und Fichten , besonders
für Schreiner und Glaser geeignet , gegen
baare Bezahlung verkauft.

Zusammenkunft im Witthau.
Schultheißenamt.

Müller.

S chö n b r o n n.

LiMghost-Verkauk.
Am Montag den 2 . April d . I .,

Nachmittags 1 Uhr,
verkauft die hiesige

k Gemeinde ca . 60
St . noch stehendes

W Langholz , meistens
'̂ Fichten , welches
^sich zu Floß - und

'Bauholz eignet.
Liebhaber sind auf das Rathhans ein¬
geladen.

Den 27 . März 1877.
Gemeinderath.

E b h a u s e n.
Alle Sorten der

besten Nähmaschinen,
für Familien und Gewerbe , sind zu be¬
deutend herabgesetzten Preisen stets vor-
räthig unter mehrjähriger Garantie;
ebenso sind einige ältere gut hergerichtete
Maschinen ausnahmsweise billig zu haben
bei W . Den gier,  Mechaniker.

Reparaturen werden schnell und pünkt¬
lich ans geführt.

zum

mit

Göttelfingen,
Gerichtsbezirks Freudenstadt.

Schildwirthschafts-
Verkauf.

Wegen Abzugs von
hier ist der Unterzeich - s
nete gesonnen , sein an j
der frequenten hiesigen !
Ortsstraße gelegenes»
Anwesen am

Ostermontag den 2 . April,
Nachmittags 1 Uhr,

auf hiesigem Nathhaus öffentlich
Verkauf zu bringen.

Dasselbe besteht in:
1) Einem zweistöckigen Wohnhaus

Scheuer , mehreren Stallungen , 2
gewölbten Kellern , Branntweinbren¬
nerei , Metzig , 1 Schopf , 1 überbauten
Kegelbahn , mit dinglicher Wirthschafts-
gerechtigkeit .dasWirthshaus z.Traube.

2 ) 3 Ar 46 Hjm Gemüsegarten beim
Haus.

3 ) 1 H . 56 Ar 85 Gärten , Wiesen
und Aecker in der Dorfwiese , worauf
1 Potaschenhütte steht.

4 ) 1 H . 99 Strepplatz im Hardt.
Bemerkt wird , daß das Gebäude in

gutem baulichem Zustande sich befindet
und sehr geräumig ist.

Auch die Güter sind in der besten Lage
des Orts und stehen arrondirt an das
Wirthschaftsgebäude an.

Es kann somit einem fleißigen , streb¬
samen Manne eine sichere Existenz zuge¬
sichert werden.

Den 25 . März 1877.
Friedrich Kirn  z . Traube.

Nagold.

Verkauf eines Wohnhauses
mit Scheuer.

Aus Aufiraghat Unter¬
zeichneter ein Haus mit
2Wohnungen , gewölbtem
Keller , nebst geräumiger
Scheuer mit Stallung und Dunglege zu
verkaufen . Je nach Umständen wird die
Scheuer besonders abgegeben und kann
die Zahlung nach Belieben bestimmt oder
bei tüchtiger BürgschastjverlängerteJahres»
zieler in Aussicht gestellt werden . In
die Scheuer könnten sich der Größe halber
auch 2 Liebhaber theilen.

Albert Gayler.

H a i r e r b a ch.
Die hiesige Schreiner - Genossenschaft

versteigert am
Ostermontag den 2 . April,
von Mittags 12 Uhr an,

im Gasthaus zur Linde hier eine große
Auswahl solid und dauerhaft selbstgear¬
beiteter , polirter und tannener

Aussteuer-Möbel
zu herabgesetzten Preisen.

Zugleich wird bemerkt , daß jeden Tag
zu den gleichen Preisen Möbel gekauft
werde n können. _

Nagold.

Flaschnerhandwerkszeug <L
Flaschnerwaaren - Verkauf

am Ostermontag den 2 . April,
Nachmittags 1 Uhr,

im Hause des -j- Joh . Gg . Henne,
Flaschners , wozu Liebhaber eingeladen
werden.

Altenstaig.
Me Sorten Mehl

und Kernengrics stets zu haben bei
Bäcker Großmann.

1 Eimer ausgezeichneten

Mustkfstg
verkauft der Obige.



Handwerkertum!; Nagold
eingetragene Genossenschaft.

Die ordentliche General -Verfammlung findet statt:

Ostermontag den 2 . April , Nachmittags 4 Uhr,
im Saale des Gasthofs zum Hirsch.

Gegenstände der Tagesordnung sind:
1) Rechenschaftsbericht pro 1876.
2 ) Beschlußfassung über die Anträge des Verwaltungsraths und des Aufsichtsraths , betreffend:

a . Verwendung des Reingewinns,
b . Entlastung des Vorstandes.

3 ) Wahlen:
a . des Vorstandes , des Vorsitzenden , Kassiers und Schriftführers ( § . 5 der Statuten ) ;

b . Ergänzungswahl des Verwaltungsraths (§ . 6 der Statuten ) ;
o. der Controle -Commission ( Aufsichtsraths ) ( § . 7 der Statuten ) .

Die geehrten Genossenschastsmitglieb -r sind freundlich eingeladen , und um pünkiliches Erscheinen gebeten.

Nagold,  den 26 . März 1877.

Nagold.

Das Neueste
in Damenkragen , Manschetten , Tüll-
Fischus , Tüll -Fanchons , seidenen Fan¬
chons , seidenen Netzen , seidenen Colliers,
weißen und schwarzen Krausen , gestickten
und glatten Sacktüchern , gestrickten Kinder¬
kittelen rc . rc . empfiehlt zu den billigsten
Preisen

Bortenmacher Nisch.

Reinen Honig
zum Füttern der Bienen , auch gelbes
HVmvIlS empfiehlt

der Obige.

Nagold.

Baierisches Lagerbiermalz
erster Qualität , pro Ctr . 16 ^ bei

Geyer  z . Anker.

E b h a u s e n.
Wegen Wegzugs von hier wird im

Haufe des Obermüllers Schill am
Ostermontag den 1 . April,

Nachmittags 1 Uhr,
verkauft : ein eiserner zwei-

spänniger Wagen,
^ein Drehpflug , 1

_ - Heblade und noch
sonstiges Geschirr.

Nagold.

Empfehlung.
Osterhasen , Ostereier und Figuren in

Carmel , Chocolade -Eier , geziert , Choco-
lade -Figuren und Chocolade in Etuis
empfiehlt in schönster Auswahl

Fr . Srockinger.
Eierfarbe in Schlotter u . Fernambuck

bei Obigem.

it e r b a

8par und Vorschuß-Rank.
Eingetragene Genossenschaft.ingetragene Genossenschaft

Am nächsten Montag den 2 . April d . I findet die ordentliche General-

Versammlung Nachmittags 1 Uhr in dem Gasthaus zur Linde hier statt,  wozu

sämtliche Mitglieder freundlich eingeladen werden.
Tagesordnung:

1 ) Bekanntmachung des Rechenschaftsberichts vom Jahrgang 1876/77.
2 ) Wahl des Vorsitzenden und Schriftführers.
3 ) Beschlußfassung über Vertheilung der Dividende.

Den 25 . März 1877

Vorstand . Berwaltungsrath.
Nagold.

Spezialität in landwirtschaftlichen Heräthschäften.
Neben meiner neuen Art Flanderpflüge , die entschieden vor allen andern

Construktionen den Vorzug verdienen , habe ich noch eine Sorte vom,X
besten Schmideife « , die Schaar und Riester von Stahl , nebst
bekannten Wendepflügen bestestens zu empfehlen.

Ferner fertige ich jede Art der verbesserten Eggen , Zickzack-Eggen , eiserne

Walzen , Exstirpatoren , Untergrund - , Felge - , Kartoffel Häufel - und Erntepflüge.
Stets auf Lager halte : amerikanische Stroh - , Heu - und Dunggabeln , mit

drei und vier Zinken , vom besten Stahl gefertigt , sowie alle Sorten Aexte , Beile,

Hauen u . dergl . von jeder Fa ? on , ebenso schönes Gartengeschirr.
Robert Theurer , Schmid.

M r» S « I «L
Zur Saat empfehle ich doppelt gereinigten

ewigen Aleesamen,
dreiblättrigen ktto.,

sowie

<gra5sumen
in schönster , keimfähiger Qualität.

Heinrich Müller.xxxxxx xxxxxx xxxxxxx xxxxxxx
X Nagold.  ^
« Hochzeits Einladung.
8 Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte , ^
A Freunde und Bekannte auf ^
X Dienstag den3. April

in das Gasthaus zur Traube hier freundlichst ein.

^ ^ Gotthilf Günther , Rothgerber,

X
X
X

X
X
X

Sohn des -j- G . Günther , Stadtpflegers,
und leine Braut:

Christiane Freithaler,
Tochter des -j- Ehr . Bischofs , Tuchmachers.

X
8
X
X
X

Nagold«

HelkuchenL Helmehl von Lein pr. GLr. M . 8
HelkuchenL Helmehl von Hleps „ „ „ 7
Helkuckenä- Helmehl von Wohn „ „ „ 7
empfiehlt NLelekvrt.

U a g o l d.

Empfehlung.
Für kommendes Frühjahr und Konfirmation erlaube ich mir,

mein Lager in allen Gattungen Seiden-, Fitz - L Stoffhüten neuester
Jacon zu empfehlen.

Reparaturen von Hüten werden schnell und billigst besorgt.

«uslttv GekvelL - Hutmacher,
wohnhaft an der Kreudenstädter Straße.

XXXXXX xxxxxxx xxxxxx xxxxxxx
X
X
X HochMs - Einladnng.

wir Verwandte,
o Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden
X  Freunde und Bekannte aufX Dienstag den3. April
X in das Gasthaus zur Traube hier freundlichst ein.
^  Joh . Georg Spathelf,
2 Sohn des Johs . Spathelf , Tuchmachers,

2 und seine Braut:X Christiane Ottmar,
X Tochter des Fr . Ottmar , Schuhmachers.

X» » » » « x x xxxx xxxxxxx  xxxxxxx

X8
X
X
X
8
X
X

xxxxxxxx xxxxxxxxxxxx xxxxxx
Nagold.

Spazierstöcke,
Mkackspfeifen,
Gigarrenspihe,

sowie noch verschiedene Dreherei Ariikel
in großer und schönster Auswahl und zu
äußerst billigen Preisen empfiehlt bestens

Wilh . Benz.
Reparaturen werden immer sogleich

besorgt.
ZWiederverkäufer erhalten sämmt-

liche Artikel entsprechend billiger .

kaust

B ö s i n g e n.
2 schöne

Farren,
Schweizer - Raxe,  zum
Dienst vorzüglich , ver-

Jakob Härle.

Rheinische Mrrohre
ganz besonders schön und lang empfiehlt
bei 50 Bund den Bund zu 70 L

R . Zweygart,
Böblingen.

Alte » stai  g.
Vorzüglichen

Backsteinkäs
verkauft billigst

M . Nasch old,  Conditor.

kkeicküMIvM
bei Heinrich Müller

in Nagold.
Ziehung 19 . April ._

Uag 0 ld.

Empfehlung.
Aoppeltgereinigten dreiblättrigen

un5 ewigen

L1k68S!ll6ll
in schönster, keimfähiger Waare
empfiehlt

Nagold.

Eierfarbe «Schlotters
in 5 brillanten Farben empfiehlt

Heinr . Gauß,  Conditor.
Für Wiederverkäufer billigst.

Nagold.

Empfehlung.
Rothe Weine a fl . 40 — 66 per Eimer

bei Aug . Reichert.



Nagold.
Frisch gewässerte

AoMM
empfiehlt in schöner weißer Waare
_HelnrLvI » NlinIIvr

Nagold.

Ẑ leesamen.
Ewigen und dreiblättrigen Kleesamen

in sehr schöner Waare , sowie

empfiehlt bestens
_Gottlob Knödel.

Nagold.

Empfehlung.
Auf bevorstehende Confirmation und

Frühjahrssaison erlaube ich mir , auf meine
schöne Auswahl von Seiden - , Bukskin-
und Tuchmützen jeder Gattung , sowie
Cravatten , Hosenträgern und sonstigen
in mein Fach einschlagenden Artikeln er¬
gebenst aufmerksam zum machen , indem
ich neben solider , eleganter Arbeit billige
Preise zusichere.

Phil . Horland,
Kürschner und Kappenmacher,
wohnhaft vis - b- vls dem Lamm.

A l t e n st a i g.

Rechten Seelander FLachs-
undRheinhanssamen , drei¬

blättrigen und ewigen

Mesamen,
Steinklee - L Hrassamen
empfiehlt
_I - F . Hindennach.

Nagold.
Die Agentur der

Nürtinger

Meiche
besorgt wie bisher aufs beste
_Fr . Stockin ge r.

Nagold.
Schönste neue

BeNse-ern
empfiehlt zu den billigsten Preisen

Carl Pslomm.

A l 1 e n st a i g.

Merhalen.
per Pfd . 1 ^ 30

Eier-Schlatter,
per Pfd . 70 bei

M . Na sch old,  Cvnditor.

A l t e n st a i g.
Frisch gewässerte

Stockfische
bei Christian Burghard.

Best gedörrte fleischige

bei Obigem.

H a i t e r d a ch.
Am Ostersonntag und

Montag schenkt

Bockbier
aus

Kronenwirth
Gacke uh cimer.

Nago  l d.

90 Mark
hat auszuleihen

die Fortbildungsschulkasse.
Gauß.

Nagold.

Anzeige.
In dieser Woche schlage ich Mohn für

Kunde » .
A. Reichert.»X» «X»« «««« xxxxxxxxx xxxxxx

X Jselshausen.  X

8 Hochzeits -Einladung . §
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns . Ver - H^

8re
HM und seine Braut : HM
2 Catharinc Theurer , 2

X Tochter des s- Goitlieb Theurer , Zimmermanns hier . ^xxxxxxx xxxxxxx xxxxxx xxxxxx

^ wandte , Freunde und Bekannte auf
2 M o n t a g d e n 2 . A p r i l
X in das Gasthaus zur Linde hier sreundlichst einzuladcn.
Hj August Poser

und seine Braut:
Catharinc Theurer,

Tochter des s- Goitlieb Theurer , Zimmermanns hier.

-Br; MW

Zn8 TtM» von sthrecklchm Huste« befreit!
Herrn Fenchelhonigsqbrikanten L. W . Egers in Breslau.

Arnoldshain , Rgbz . Wiesbaden , 16 . Januar 1876.
Vor 2 Jahren in M .- Gladbach von einem schrecklichen Husten über¬

fallen , wogegen alle ärztlichen Mittel fruchtlos blieben , da halfen mir
nur 2 halbe Flaschen Ihres so wcrihen Fcnchelhonig *) und der Husten
war binnen 8 Tagen gänzlich verschwunden . Da ich nun wieder von
Neuem durch eine Erkältung von demselben Uebel überfallen bin , ( solgt
Aufirag)

Achtungsvoll Louis Kinkel.

U *) Warnung vor Nachpsufthnngen!
rA Die Veröffentlichung derartiger aus freiem Antriebe ertheilter Aner-
M kenmingen wird nur deshalb noch immer fortgesetzt , damit das Publi-
W kum auf die Echtheit des L. W . EgerS ' schen FcnchelhonigS sorgfältig
W achte und nicht sein Geld für nachgepfuschte Machwerke wegwerfe . Der
W L . W . Egers ' sche Fcnchelhonig , kenntlich an Siegel , Etiquette mit Fac-
W simile , lowie an der im Glase eingebrannte » Firma von L. W . EgerS
W in Brrslau ist in Naqold allein echt zu haben bei
U ^ Gottlob Knödel.

Nagold.

empfiehlt
Heinrich Gauß. Condilor

Oster-Hasen und Eiet
in reicher Auswahl.

Billige Preise , besonders auch für Wieder-Verkäufer.
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
X A l 1 e n st a i g . HOX Kochzeils-tzinlädung. X
2 Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben mir uns , Ver - X
H? wandte , Freunde und Bekannte auf HM
HM Ostermontagden2 . April
HM  in das Gasthaus zur Linde hier sreundlichst einzuladen . 8
8 Gottlob Strobel , Forstamtsdiener , XA und seine Braut: XX Johanna Gall, HH
H^ Tochter des -j- Schultheißen Gall in Spielberg . HMxxxxxxxxxx XXX xxxx xxxxxxxxx

Die wöchentlich 6mal erscheinende

Schwäbische Darheituna.
Anzeigeblatt der städt . Behörden in L ' i -vnnckvinstttckt,

empfiehlt sich zum Abonnement und im Jnseriren von Anzeigen.
Abonnemcnlspreis pro Vierteljahr 1 ^ 50 ^ mit Postzuschlag.

Jnsertionspreis pro Zeile nur 5

Gültlingen und Mötzingen.

Mesamen.
Ewigen und dreiblättrigen Kleesamen

in verschiedenen Qualitäten empfiehlt zu
den billigsten Preisen

G . Hummel.I-

UklierflWg
erscheint jede weitere Anpreisung des
Rheinischen Malz -Extracts

Ukenot.

Derselbe bewährt sich selbst in den hart¬
näckigsten Fällen . Geprüft von -den größten
medicinischen Autoritäten , empfohlen und
angcwendet mit großartigem Erfolg bei
Keuch - oder blauer Husten , chronischer
Heiserkeit , Verschleimung , kranken Brust¬
organen , Asthma rc . Zu haben in Flaschen
ä 75 ^ s, 1 u . 1,50 in Nagold
bei Carl Pslomm.

N agol  d.
6 Stück halbenq-

lische

ine
verkauft sogleich
Ziegler Rauser.
R o h r d o r s.

Ueber die Osterfeiertage
schenkt

Kockbier
Johs . Harr.

Ich bringe hicmit zur Kenntniß , daß
ich jeden Mittwoch in Wilbberg
zu treffen bin.

Hirsch Benedikt
aus Baisingen.

Saathaber-Verkanf.
Am Samstag den 3l . d . M .,

Nachmittags 2 Uhr,
werden auf hiesigem Hofgut ca . 300 Sri.
Zolielhaber gnter Qualität ver kauft w erden

Nagold.

Emplehlung.
Weißer Gips von Gültstein das Sri.

20 L , grauer 15 L bei
Aug . Reichert.

Nagold.

Eine Ausmahs
langer und Halb¬
stiefel , sehr stark,
sowie allerGattung
Zeug - und Leder-
waaren .auch schöne
Kinderstiefele cm- 1
pfichlt sehr wohlseil

F . Wagner,
bei dem alten Kirchplatz.

10 Stück

llMiverne
hat zu verkaufen

_ _ der Obige.
Dt a g o l d.

Empfehlung.
Leinene Hemdkragen , auch neuere Steh¬

kragen und Gummi -Hosenträger empfiehlt
_ Borlenmacher Nisch.

Ebhausen.
Letzten Sonntag früh ging zwischen

Ebhausen und Rohrdorf ein seidener

Damen -Aegenschirm
verloren . Gegen gute Belohnung abzu-
geben im W aldhorn.

Osterhasen L Eierschlotter
in 6 schönen Farben äußerst billig bei

Fr . Joos.

Nagold.

.Empfehlung.
Speiseöl dos Pfund ä 50 <?> bei

Aug . Reichert.

Alte  n st a i g.
Ausgezeichneten

bei
GarteniaMen

Na sch old,  Cvnditor.M.

in Folio , Quart und Octav bei

Gestorben:
Den 26 . März : Catharinc Schneider,

Witlwe des Jacob Schneider , Bäckers,
82 Jahr 6 Monat alt . Den 27 . März:
Gustav Wilhelm , Sohn des Stadtaccisers
Wochele,25Jahr9  Monat alt . Beerb,
den 29 . März . Nachm . 2 Uhr.

Verantwortlicher Nebakteur: Steinwandel in Nagold . — Druck und Verlag der <S. W. Zaijer 'schen Buchhandlung in Nagold.
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